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. a erlin, vom 13. September. 

Des dn Majeſtat haben dem Duuftor ar 

bei der Univerfität zu Breslau das Prädikat als Hof⸗ 

rath zu ertheflen, und das Patent für denſelben Al⸗ 

lerhoͤchſſelbſt zu vollziehen geruhet. 
Des Königs Mafeſtat haben dem Juſtiz⸗Commiſſa⸗ 


kus Brodellus zu Bochum den Character als Juſtiz, 


dito ne- Naeh ga verteihen geruhet. 


Bek ann e m a ch un. 5 2 = 
nes 


In Verfolg der Bekanntmachung des unterz 
ten Miniſtern vom ıten v. Mts., wird hiermit nach⸗ 
ſtehende Ueberſetzung einer in der Nummer 127. der 
diesjaͤhrigen Warſchauer Zeitungen vom gten d. M. 
abgedruckten, von der Koͤnigl. Polniſchen Central⸗ 
Liquidations Commiſſion unterm sten d. M. erlaſſe⸗ 
nen Aufforderung, wegen Einreichung der Original- 
(dge zu den Forderungen, die bei dieſer Commiſſion 
angemeldet werden, zur Kenntniß der Koͤnigl. Preußi⸗ 
en Anſtalten und Unterthauen, die dabei betheiligt 
fein möchten, gebracht. Berlin den 21, Auguſt 1824. 

Minifterium der auswärtigen Angelegenheiten. 
In Abweſenheit des Sehe ge ws 
; e Geheim ations: Rath. 

Der wirklich Gen) Anellen, 
Die Central Liquidations Commiſſion des 
Koͤnigre 


ichs Polen. 
Da nach dem F. 5.9 der mittelſt Verordnung 
dom arften Januar d. J. 


vorgeſchriebenen und von 
der Central? Liquidations Commiſſion unterm gten 
Juni d J. dur 


8 die offentlichen Blatter zur allge⸗ 
meinen Kenntniß 2880 n hrundſaͤtze, jede Forde⸗ 
— 


— 
) Diefer 8. lautet alfo: 
10 Allgemeinen muß jede Forderung durch 
riginal Beldge, die von der hierzu ermach⸗ 
tigten Behörde ertheilt worden, begründet fein, 


No. 75. Freytag, den 17. September 1824. 


— > | 


rung durch Original- Beläge, welche von der dazu 


befugten Behörde ausgefertigt worden, juftificirt wer⸗ 
1 6 mag ſo müſſen auch alte Original-Belaͤge, welche 
ſchon beim Buͤreau der Liquidations Commiſſton ein⸗ 
gereicht geweſen und den Eigenthaͤmern wiederum 
zurückgegeben worden find, fo wie auch diejenigen, 
welche noch nicht eingereicht worden, und ſich in den 
Haͤnden der Imereſſenten befinden, der Ceutral Liqut⸗ 
dations Commiſſſon eingereicht werden und zwar! 
40 bie 1 10,000 Sranfe/ Bone und Cou⸗ 
Er e ſolge der Bavonner Convention, im; 
b) die im Jahre 1808 von der Herzo lich War⸗ 
ſchauiſchen Regierung ausgegebenen Boote eken⸗ 
Schatz⸗Obligationey, und die noch nicht in Ob⸗ 
ligationen umgeſchriebenen Quitungen über der; 
9 Porn HR n ’ 
©) die Herzoglich Warſchauiſchen Caſſen-Billets; 
d) die Lencaz der vormaligen 5 Bir 
fhauifchen Central⸗Liquidatjons⸗ Commiſſion; 
e) die Beſcheinigungen, welche die Kriegs⸗Com⸗ 
miſſton an Militair-Perſonen, über r ckſtaͤndi⸗ 
gan Sold derſelben und an Privarperfonen 
ber Rückſtände der vormaligen Militalr, Ver 
pflegungs Direction, Kriegs 
Artillerie, und Ingenieur ® 
95 33 hat; 0 6 11858 
die von der Kaiſerli eſtreichiſchen Regierun 
über Kriegs Anleihen 915 zahlbare ieferun en 
ausgeſtellten Quitungen, welche in Ker Ge 
auf Obligationen unter der Benennung: Natur 
zal⸗Lieferungs und Kriege, Dartehn  Dbligätior 
nen nicht umgeſchrieben worden, imgleichen die 
Obligationen der Oeſtreichiſchen Regierung über 
die ehemals von den im Königreiche Polen and 
im Bezirke der freien Stadt Eracau pategenen 
Kahals und jädiſchen Corporationdd ſchuldig 
gebliebenen Capitalien; ferner die noch 8 


1. 


Adminiſtratſon, 
ſreceion u. f. w. 
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Obligationen umgefchriebenen Beläge über For⸗ 
derungen aus dieſem Titel, überhaupt fimmtr 
liche Obligationen und nicht realiſirte Aſſigna⸗ 
tionen, Quitungen oder Beſcheinigungen, auch 
alle andere Belge, auf den Grund welcher die 
2 — das Recht zu haben glauben, die Be⸗ 
riedigung ihrer Forderung verlangen zu können. 
Wer demnach ſolche Beldge, wie fie hier benannt 
worden, oder ahnliche beſitzt, es ſey als Eigeuthuͤmer 
oder als Erwerber derfelben, muß fie in dem nach 
der ng pe. vom 25ften Mai d. J. 
feſtgefebten Termine, das heißt, ſpateſtens bis zum 
ıten Januar des Jahres 1825 im Original der Ceu⸗ 
tral⸗KAquidationsCommiſſion einreichen. Im ent 
gegengeſetzten Falle hat ſich jeder ſetbſt die daraus 
nach dem Art. 2 und 4. der gedachten Verordnung 
entſtehenden Folgen zuzuſchreiben. 

Damit indeß die Beſitzer der gedachten Belaͤge bis 
zur Beſtimmung der Art, in welcher die Amörtiſa⸗ 
nion der Landesſchulden erfolgen wird, nicht in der 
freien Dispoſition über ihr Eigenthum beſchraͤnkt wer⸗ 
den, fo erklärt die Central⸗Liguidations⸗Commiſſion, 
daß über die eingereichten Original-Jelcge vorges 
nannter Gattung gedruckte Beſcheinigungen mit An⸗ 
führung der Summen ertheilt werden ſollen. 

Die Central Liquidations⸗Commiſſion bemerkt noch, 
daß, da zufolge des $. 15. der Grundfäge, alle Ges 
daͤlter der Beamten und Dfficiansen jeden Grades, 
nur für die Zeit des wirklichen Dienſtes verguͤtigt 
werden ſollen, ſo iſt jeder Beamte und Officiant, 
deſſen ruͤckſtaͤndiges Gehalt entweder ſchon angemeldet 
worden iſt, oder bei der Central⸗LiquidationsCom⸗ 
miſſton noch angemeldet werden wird, verbunden, 
eine Berheinigung derjenigen jetzigen Behörde bei 
welcher ſich die Akten der damaligen Herzoglich War: 
ſchauiſchen Behörde befinden, darüber beizubringen, 
daß er in der Zeit, aus welcher der Gehalts; Ruͤck⸗ 

and herrührt, noch wirklich im Dienſte gewefen iſt, 
erner aus welchem Grunde, wenn, und wie lange 

eit 1 ſich von dem Orte feiner Dienſtſtelle ent 
ernt hat. 

Iſt ſein Gehalt nicht etatsmaͤßig geweſen, ſondern 
aus ertraordinairen Fonds gefloſſen, fo muß er noch 
außerdem feine Beſtallung oder die amtliche Verfü⸗ 
gung der betreffenden Behörde, wodurch ihm in ei⸗ 
nem ſolchen Betrage das Gehalt zugeſichert worden, 

beibringen. 5 

Vorſtehende Bekanntmachung wird, damit fie zu 
ee Kenntniß gelange, in die offentlichen 

latter und Woywodſchafts⸗Amtsblaͤtter aufgenom⸗ 
men werden. Warſchau den 6. Auguſt 1824. 

Der Staatsrath Praſident. 
63.) - Ralinowefi, 
Der Generals Sehrerair. 
“ (Gez.) Starzynski. 


Berlin, vom 14. September. 
Seine Meier der König haben die Caxitains 
Gebrüder Friedrich, Johann und Aloys winckler zu 
Neiße in den Adelſtand zu erheben gerubet. 


Demmin, vom az. Auguſt. 
Am Fan a 2 15 7 Uhr wurde 
ewohnern 0 
dete Gig in Tell, Er. Kösel Hehe unfern 


1 ten Kronprinzen in den Mauern ihrer Stadt 


zu 5 

Nachdem der Buͤrgermeiſter Schmidt, i 1% 
tung mehrerer Stadtverordneten, 25 Mead ne 
nigsſohn auf der Grenze des StadtEigenthums ehrs 
furchtsvoll begrüßt und nach der Stadt begleitet hat— 
te, wurden Höchſtdieſelben am Thore von 24 weißges 
kleideten Jungfrauen mit Blumenkraͤnzen empfangen, 
geruheten darauf in die Stadt zu fahren und im 
af de e Sun 1577 05 abzuſteigen, wo— 

Blumenftreuer 

vet are. ſtreuende Jungfrauen aufge 

Hochſtdieſelben ließen Sich nun mehrer 
vorſtellen, geruheten alsdann, ein ne 
gnäbion einzunehmen, und begaben Sich hiernach zu 
Su 1 ae e eee 

iegender 7 aufgeſte ar d 
— Sa be befunden, 8 e 
Ein Knabe überreichte dem kuͤnftigen Be 
einen Eichenkranz und ſprach dabei gen ee 
Nimm dieſen Eichenkranz, o! Koͤnigsſohn! 
Als treuer Liebe Unterpfand, 
on e Mer Kinderhand. 
i eh'n wir einft um Deinen 
Wie unſ're Vater immer a 88 
* W 88 * — 

e. Koͤnigl. Hoheit geruheten, die Hoͤchſtihn 
reinem Herzen dargebrachten ne Be —— 
Unterthaͤnigkeit und Liebe nicht nur überall gnädig 
aufzunehmen, ſondern ſprachen Sich auch darüber 
mit einer nie zu vergeſſenden Huld aus. 

Hierauf beſtiegen Höchſtdiefelben den Reiſewagen 
und fegten, begleitet von den heißeſten Segenswün⸗ 
ſchen aller Einwohner, Höchſtihre Reiſe fort, waͤh⸗ 
rend deſſen am Anklanſer Thore wiederum 24 wer 
gekleidete Jungfrauen beſchaͤftiget waren, den Weg 
mit Blumen zu beſtreuen. 

Nur etwa eine Stunde war es uns vergönnt, den 
ſo hoch verehrten und innigſt geliebten Kronprinzen 
in unferer Mitte zu ſehen; aber dieſe Stunde wird 
Demmins Bewohnern ewig unvergeßlich bleiben. 


5 eiegniß, vom 7. September. 

Nachmittags 2 Uhr trafen Se. Mai. der König, 
in Begleitung der Prinzeſſin Louiſe K. H., von Fiſ 
bach kommend, nachdem Allerhochſtdieſelben zuvor 
auf dem Kapellenberge gefruͤhſtuckt und das herrliche 
Panorama des Rieſengebirges in hohen Augenſchein 
aa hatten, hiejeibjt ein, und geruheten in der 

itterAkademie abzuſteigen. Abends gegen 10 Uhr 
trafen Se. Königl. Hohen der Kronprinz nebſt Ge⸗ 
mahlin hier ein, und traten in dem Regierungsge⸗ 


baͤude ıb. 1 
Dresden, vom 29. Auguſt. 

Der Akt des Landtags-Abſchiedes eröffnete ſich wie 
gewohnlich durch die von Dr. Ammon in der evan, 
geliſchen Hofkirche, vor den Standen gehaltene a 
RB Er belobt darin die ziweckmälige 

batigkeit der Stände folgendermaßen. „Sie haben 
nicht angſtlich nach Stämmen und Namen geforſcht, 
ſich nicht in langen Reden und en Vo 
tragen erſchoͤpft, die Ergötzlichkennen der Tafel, der 
Geſellſchaft und des Spiels mie höher geſtellt, als die 
Freude einer weiſen Thätigkeit: Nein, wie das 0 


terland Sie achtet, naͤhrt und pflegt, fo achten au 


25 der Gattin, 


Theilnahme der 


Sie wieder die, für die Sie ſprachen, fo ſehen Sie 
unverweilt auf das Beiſpiel und die Ordnungsliebe 


unſers Königs hin, der Ihre Geſchaͤfte geleitet, gefoͤr⸗ 


dert und Sie zu einem heilſamen Ziel geführt hat. 
u unſeren Tagen wo ſchon manche ſich ſonſt fo 


ppig aufſchließende Geiſtesbluͤthe ſich wieder erkran⸗ 


kend zuſammenzieht, giebt es bei offentlichen Ber 
2 der zarten und unzeitigen Gegenftände 
fehr viele. Aber die offentlichen Laſten zu vermin⸗ 
dern, ſie gleich und nach einem ſicheren Maaßſtab zu 
vertheilen, den Werth des geſunkenen Grund⸗Eigen⸗ 
thums zu heben, und den Reichthum des Landes von 
einem glaͤnzenden Spiele mit großen Schulden und 
Hoffnungen wieder auf den Betrieb des Ackerbaues, 
des Handels und der Gewerbe hinzuleiten; dieſer, 
von einer e e des Ihnen vorgelegte 
Gegenftand greift ſo tief in die Bedärfuiſſe ünſerer 

age ein, daß er zu den wichtigſten und nützlichſten 
erechnet werden muß.“ Nachdem er dann von den 

erathungen über den, vom Hofrath und Dr. Stie⸗ 
bel redigirten Entwurf zu einem Criminal Geſetz⸗ 
buch, der freilich nicht beendigt worden ift, geſpro⸗ 
chen, ruft er aus: „Was ſoll ich von Ihrem Wohl 
wollen gegen die Schulen des Landes und Ihrer 
Freigebigkeit gegen die hohen Anſtalten des Unter⸗ 
richts und der wiſſenſchaftlichen Bildung, von Ihrer 

heilnahme an dem bisher fo harten Looſe bejahr⸗ 
ter Kuchendiener, und endlich von Ihren Bemuͤhun⸗ 
gen gem aller fünftigen Zwietracht des Staats und 
der Kirche zu Laer nie 

- Eaffel, vom 10. Auguſt. 23 

Se. K. H. der Churfürft Hader der Familie des 
vormaligen Polizeidirectors, Ritters v. Manger, 
einem Sohn und zwei Töchtern bes 
ſich nach Philippinenhof, einem eine 
r betegenen Orte, vorlaufig begeben 
zu dürfen. Manger iſt nach Spangenbe 
worden. Ueber die ei entlichen Thatja hen, id 
ihm zur Laſt fallen und den Hochverräth begründen, 
ſchwebt außer der allgemeinen Vermuthung feiner 
Micwiſſenſchaft, hinſichtlich der 
Drohbriefe, noch viel Dunkel, fo. wie auch die Bes 
Hauptung, daß er fo unvorſichtig geweſen ſeyn fol, 
einen der ſpaͤtern Drohbriefe einem Bureaubeamten 
zu dictiren, noch wielfach bezweifelt wird. Mehrere 
der in diefer Sache Verhafteten find durch einen vor 


ehend) erlaubt, 
tunde von hie 


geſtrigen Cabinetsbefehl emlaſſen. 


us aingegenden, vom 10. September. 
En der ae Sisung der hohen Deutſchen Bum 
des Verſammlung, bei Veranlaſſung der Ergaͤnzung 
mehrerer Kommiſſionen, namentlich der zur — — 
achtung der Verhaͤltniſſe des freien Handels und Ver; 
kehrs, welche von Seiten Oeſtreichs, Preußens und 

adens bis jetzterledigt waren, trug der Großherzogl. 
Badenſche Gefandte auf Ergreifung allgemeiner 
Naaßregelnz bei der Wiederaufnahme der Vers 
handlungen u Begruͤndung eines freien Verkehrs 
dwiſchen den Aurnfdichen Bundesſtaaten, und auf eine 
angemeſſene Ausdehnung des fruͤhern Planes an. 
Er wuͤnſchte, Namens ſeiner Be daß die 
Verkehrsfreiheit für alle rohe Erzeugniſſe des Bo, 
dens ohne Ausnahme, und für fo viele verars 
beitere Stoſſe in Anſpruch genemmen werden 
möge, als es nur immer die Nͤsſichten erlau⸗ 


. 


r abgefü rt . 


ben, welche die einzelnen Staaten agsen das 
Ausland nothwendig zu nehmen hätten. (Das Groß⸗ 
herzogthum Heſſen und die Großherzoglich und Her⸗ 
zoglich Saͤchſiſchen Häufer treten im Weſentlichen 
dieſer Erklärung bei, welche der Kommiſſion ſofort 
überwiefen wird.) Nachdem man ſchließlich die ges 
genwärtige Reklamatſons⸗Kommiſſton erſucht Hatte, 
während 7 bevorstehenden Serien, die eingehenden 
Privat-Reklamationen ihrer Pruͤfung zu unterziehen, 
wurde die Vertagung der Bundes Verſammlung, vom 
1 A dieſes bis zum 15. Januar k. J., ber 
oſſen. 2 2 
: Brüſſel, vom 6. September. 

JJ. KK. HH. der Prinz und die Prinzeſſin von 
Oranien werden übermorgen unter den Namen: Graf 
und Gräfin von Flandern, nach St. Petersburg abs 
reiſen. Die jungen Prinzen werden ihre Durchl. EL 
tern nicht begleiten, ſondern in der hieſigen Reſidenz 
bleiben. Der Prinz, Heißt es, wird auf einige Zeit 
naͤchſten Winter hieher zuruͤckkehren; allein die Prin- 
aan dürfte wohl acht Monate von hier abweſend 

eiben. f - 


Paris, vom a. September; 

Das glänzende Feſt, das am ayften v. M. als Nach⸗ 
feier des Ludwigstags, im Garten von Tivoli ftatts 
gefunden, iſt durch keinen Unfall geftöre worden. Die 
Hauptſache aber für unſer ſchauluſtiges Publikum war 
die Luftreiſe des Herrn Margat auf ſeinem abgerich⸗ 
teten Huſch Coco. Das Thier hat beim Steigen des 
Balles durchgus keine Unruhe gezeigt, und ward da⸗ 
für mit dem Beifallklatſchen der Zuschauer belohnt. 
Als es in der Luft zu ſtürmen und zu blitzen anfing, 
ließ der Luftſchiffer ſeinen Ball ſenken, und kam auf 
ſeinem Hirſche figend gluͤcklich auf der Erde an. 


" Paris, vom 4. September. 
Herr Stani 24 Seen ae Orleans, welcher det 
f ſche Ausgabe 


bereits durch feine kriti 

des Raubs der Helena von Koluthus ruͤhmlich be⸗ 
kannt iſt, hat das Werk des Chineſiſchen Weiten Meng⸗ 
ajeu im Text nebſt lateiniſcher Ueberſetzung und fort 
laufenden u Lene herausgegeben. Die Arbeit 
von vierzehn Chineſiſchen Commentatoren „die ſich 
wiederum auf 20 bis 30 aͤltere Gelehrte beziehen, iſt 
bei dieſem Werke, welches die Aſiatiſche Geſellſchaft 
hat herausgeben laſſen, benutzt worden. Das Werk 
iſt dem ehemaligen Brittiſchen Geſandten in Con⸗ 
ſtantinopet, Herrn W. Drumond, dedizirt, und in der 
Steindruckerei des Grafen von Laſteyrie gedruckt wor⸗ 
den. Mengeſen wird in China dem Confucius, mit 
dem er faſt ee Zeit lebte, beinahe gleich ge⸗ 
ſchaͤtzt. Das Studium der Chineſiſchen Sprache ge⸗ 
winnt hier immer mehr und mehr Liebhaber. 

F Paris, vom 6. September. 

Ein Brief aus London aus achungewercher Quelle 
meldet: „Die Unterhandlungen zwiſchen Portugall 
und Brafilien haben eine jo gute Wendung genom⸗ 
men, daß die Portug. Regierung alle in Monats“ 
ſracht zu einer Expedition angenommenen Transport, 
ſchiffe ee hat. he a 0 

5 arſeille, vom a5, Auguſt. 

Ein Schreiben aus Corfu vom 30. July bringt uns 
die Nachricht, daß die Türkifche Flotte. bei Smyrna 
von der Helleniſchen angegriffen worden iſt, die drei 
oder vier Brander wider fie ablaufen ließ 17 Schiffe 


— 


elben verbrannt uyd mehrere genommen hat, fo 
daß der Capudan Pascha ſich mit feinem hoͤchſt bei 
ſchädigten Admirslsſchißße und ſechs anderen aur mie 
Pieler Mühe nach Smyrna retten konnen. 


Madrid, vom 25. Auguſt. 


Die Gacera enthält folgendes Decret ruͤckſichtſich 


der Ereigniſſe auf Tarifa: Art. 1) Jeder Spanier, 
der aus der Bay von Gibraltar oder von einem an⸗ 
dern Puncte kommt, und auf den Küften von Spas 
nien oder den e e e e gelandet iſt 
oder in der Folge noch landet, und mittelſt Waffen 
gewalt, aufrühreriſcher Anſchlage oder durch irgend 
ein andres Mittel das anarchiſche, ſogenannte conftis 
tutionelle Syſtem wieder herzuſtellen ſucht, foll, ſo⸗ 
bald man feiner, es fer mit oder ohne Waffen in der 
Hand, habhaft geworden, erſchoſſen werden. 2) Frem⸗ 
de, die ſich obenbenannte Vergehen zu Schulden kom⸗ 


men laſſen und zugleich mit den Conſtitutionellen ges 


8 fangen werden, ſind derſelben Strafe unterworfen. 


5 Diejenigen, welche nach einer Landung ſich den 
onſtitutjonellen auf den von denſelben beſetzten Punk⸗ 
sen anſchließen und mit oder ohne Waffen in der 
Hand ergriffen werden, haben dieſelbe Strafe zu er⸗ 
dulden. 4) Diejenigen, welche im In, oder Aus⸗ 
lande Correſpondenzen mit den Conſtituttonelten unter⸗ 
halten oder ihnen Unterſtüͤtzung an Waffen, Muni⸗ 
tion, Pferden, Lebensmitteln, Kleidung oder Geld 
gewähren, werden zur Verfugung der Militair⸗Com⸗ 
miſſtonen geſtellt und binnen der kuͤrzeſten Feiſt, dem 
Decret vom ı3ten Januar d. J. gemäß, gerichtet. 
X Dieſe Commiſſionen follen bei rem geiſchtlichen 
erfahren Alles vermeiden, was nicht dürchgus zur 
Beweisführung des Verbrechens nothwendig iſt. 6) 
edwedes Mitglied der revolutiongiren Banzen, das 
eine Chefs oder Offiziere ausliefert, erhalt Pardon; 
a ſelbſt eine Belohnung, wenn es ſich durch beſon⸗ 
Umftände derfelben würdig gemacht. Gleicher 
Gunſt ſollen diejenigen genießen, welche Geheimnſſſe 
der Conſtitutionellen der competenten Ku de ent⸗ 
ülfen und zur Habhaftwerdung der Perſoſſen und 
ffecten, wovon Ars, 4. handelt, beitragen. 


Madrid, vom 26, Auguſt. 5 
Das die Reinigung der Militairs betreffende De⸗ 
kret vom roten d. M. beſtimmt, daß eine Commiſſion 


dere 


von fünf Mitgliedern aus dem Perſonal des hohen 


Kriegsraths errichtet werden ſolle, vor welcher alle 
Offtziere, vom General⸗Capitain bis zum Obriſten 
erab, über ihr politiſches Betragen ſich zu reinigen 
ben. Die von ntedrigern Graden find an die Jun⸗ 


‚sen vermieſen, die in jeder Provinz zu dieſem Behufe 


inſtallirt werden follen. Nur diejenigen find der Vers 
fli der Purification enthoben, welche entweder 
ie Sache des Königs nie verlaſſen oder ſeit dem 

85 Sranzofen unter den Ropaliſten gedient 
üben. 

Man verſichert, daß der Geueral Foiſſac einen wich⸗ 
eigen Briefwechſel efangen habe, worunter auch 
won London gezogene Wechſel auf bedeutende Sum 
men waren, mit denen in verſchiedenen Punkten des 
Reiches, namentlich in der mehdeng, Unruhen erregt 
und unterhalten werden follten. Unmittelbar nach 
diefer Entdeckung ſind Courjere nach Petersburg und 
Paris abgegangen. 2 Se 


\ 


‚er aber bloß Zeit verlore 


x _ — 


1 2 
1 NR iſt 8 
adliche Provinzen beuncuhigt hatten, am hellen Ta⸗ 
ge aus Gibraltar 90 angen und ſich auf — bewafß 
neten Barken eingeſchifft hatten. Man glaubt, daß 
unſere Regierung darüber Beſchwerde geführt und 
trägt ſich hier mit verſchiedenen Antworten herum, 
die der Statthalter von Gibraltar gegeben haben 


oll. - 
Freund und Feind muß die außerordentli 
uche der Franzeſiſchen Truppen en 
egeiſterung für ihren r 
als wenn das Elend des Landes, 
halten 4 


Hauptquartier nach Burgos begeben, und bloß eine 


Diviſton in Madrid bleiben werde 
Wa dne 
London, vom 3. September. En 


Der Britiſh Monitor will „aus der hoͤchſten Quel⸗ 


ums Cap Horn ſchi 
in Acapulco landen werde, wo ee 
ger hahe und die Mericanifche: Regierung ihn durch⸗ 
aus nicht erwarte. Er habe eine unvorhergeſehene 
Schwierigkeit auf ſeinem — 4 wodurch 
ber N € n. er Monitor thut fehr 
geheimnißvoll in Hinſicht mehrerer Umſtände, die er 
15 noch de und es iſt ein feliſames 

uſammentreffen, ndre j i i 
Bu Spanner \ Blätter dahin wirken, 
den ebenfalls direct nach Mexico ftenern. 

Gut unterrichtete Perſonen ner Meinung, daß 
der Krieg mit den Birmanen nutzlos fei, wenigſtens 
duͤrfte es nicht der einzige bleiben, in den ſich unfere 
Landsleute verwickelt ſehen werden. Die Gurka's, 
ſagt man, ſind bereits im Aufſtande, und das Feſi⸗ 
land von Indien konnte gar wohl, wihrend der Ab⸗ 
weſenhen der Truppen, ein allgemeiner Kriegsſchau⸗ 
platz werden. Wenn die Birmanen nicht mit einem 
Schlage abgewehrt werden, ſo gewinnen nicht nur 
dieſe an Macht und Selbſtvertrauen, fondern auch 
die Unzufriedenheit, die (wie John Malcolm vers 
ſichert) fortwaͤhrend unter der reichen und augeſehe⸗ 
nen Klaſſe der Hindus herrſcht, könnte in einen alle 
gemeinen und ſchwer zu beſchwichigenden Aufruhr 


ausbrechen. onde \ 
ondon, vom 4. September. 

Man meldet aus Gibraltar, daß die Rebeken, wel⸗ 

= un Sem 8255 * Soße, eine Re⸗ 
nt hatten, die anmaßte, 

im Namen Ferdinands VII. * regieren. „Dee Si 
glieder waren: Moteno Guerra, Romero Alpuente 
und noch ein Dritter, deſſen Name nicht angegeben 


iſt. a 
Es iſt ein fonderbarer Widerſpruch unſe 
Na daß fie den Negerhandel 1 . 8 
iges Verbrechen verpönt hat, und doch den Han 
mit weißen Brituiſchen Unterchanen geſtatter, die noch 
dazu Chriſten und weiblichen Geſchle⸗ And. Am 
28. Auguſt ward zu Carlisle öffentlich ausgerufen, 
daß ſich die Liebhaber Abends auf dem Markt ein⸗ 
finden mochten, indem eine Lady dem Meiſtbietenden 
verkauft werden follte. 5 der That erſchien in der 
angegebenen Stunde der öffentliche Targor, und acid! 


Kriegsſchißſe Aſſa und Aqailes wuͤr⸗ 


Die Mitte 


daß die Rebellen, welche unfere —— 


‚wurde fo aufgebracht 


der Schi a 
die Abſteſtung meh 


1 


le an, daß die Fran mit einem Strick um den Hals 


lei bracht werden wuͤrde. Aber das Volk 
ad über dieſe Barbarei, daß es 


den Tarator ins Waſſer geworfen hätte, wenn er 


nicht ice davon gelaufen ware. Die Verſtei⸗ 


gerung unterblieb alſo für diesmal. 

Vor co Jahren machte ein Sonderling zu Nor 
wich, Namens Norman, ein Teſtament, in welchem 
er gtaufend Pfund Sterling für eine Armenſchule 
ausſetzte, die aber erſt 60 Jahre nach ſeinem Tode 
errichtet werden ſollte. Die Koſt der 120 naben, 
welche aufgenommen werden ſollten, beſtimmte er 


auf folgende Weiſe: Sonntags ein Pfund Roſtbeef 


zu Mittage und 10 Loth Plumpudding für den Abend; 
eee Pfund gebratenes Rindfleiſch zu Mit 
tage und 10 Loth Kett Pudding zum Abendbrod; am 


Dienſtage Rindfleiſch⸗Bouillon zum gripnäd, und zu 


Mittage ein Pfund Hammel oder Kalbfleiſch; des 
Mittwochs Schweineſteiſch mit Erbſen; am Donner 
tage wieder Kalb⸗ oder Hammelfleiſch; am Freitage 

ohnen oder Erbſen; des Sonnabends Fiſche in But⸗ 
ter gekocht. Als der Schenkungstermin herankam, 
war das Capital auf 74,000 Pfd. Sterl. angemachten. 
In Mancheſter iſt eine neue chriſtliche Sekte ge⸗ 
bildet worden, zu deren vornehmſtem religioͤfen Brauch 
das Tragen himmelblauer Strümpfe und brange'gel⸗ 
ber Schuhe gehört. 


St. Petersburg, vom 28. Auguſt. 


Ein unterm 15. Auguſt an das Departement der 
aus waͤrtigen Angelegenheiten erlaſſener Allerhoͤchſter 


Ukas, enthält folgendes: 


„„In Erwaͤgung, daß durch die Räumung der Fürs 
ſtenthaͤmer der Wallachei und Moldau, durch die ge⸗ 
bommenen e aich des Handels und 
„Sen ichiuatsen werden 516 8 
0 ng mehrerer andern Beſchwerden die Dt 
tomaniſche Pforte die Beweggründe entfernt hat, 
welche die Wiederherſtellung unfrer. diplomatiſchen 
Verhäͤltniſſe mit derſelben hinderten, haben Wir, aus 
dieſen Urſachen und in der Unken g daß er Uns, 
nach der Verabredung mit Unſern Alliirten, gelin⸗ 
gen wird, den Unglüdsfällen, welche den Orient vers 
wäſten, Graͤnzen zu ſetzen, beſchloſſen, unſern Geheis 
men Rath de Ribeaupterre zum außerordentlichen 
Gefandten und bevollmaͤchtigten Miniſter bei der Dt: 


iomaniſchen Pforte zu ernennen.“ 


Tͤͤrkiſche Grenze, vom 18. Auguſt. 


Die Egypiiſche lang erſehnte Flotte iſt, unter Ibra⸗ 
im Pesch Natbrang „endlich bei Rhodos ange⸗ 
ommen. Ste foſt unmittelbar auf Morea losgehen, 
mit dem abtrünnigen Kolokotroni verbinden, und 

d dem Griechiſchen Aufſtande mit einem Male ein 
Ende machen, Mußer den Travan deln fie auch 
Pon Handiterter aller 51 an Bord haben, da die 
forte nichts Geringeres beabfichtigt, als Egypter nach 
Morea und die dortigen Chriften nach Egypzen zu 
Jerpflanzen. Auf dieſe Art wuͤrde die verkündigte 
usrottung der Griechen in einem mildern Sinne 
fattfinden. Die Franken in Pera hoffen und jubeln 
über dieſe neuen glänzenden. Ausſichten; fe betrach⸗ 
ten die Thaten der Ipfarioren als Kleinigkeit, und 
derkoͤnden ſchon laut; daß vor Ende eines Jahrs der 


* 


* 
% 


Ang 


ganze Peloponnes unterivorfen fein werde, — Reber 
die eigentliche Stärke der Griechiſchen und Tüörkiſchen 
Flotte theilt jetzt ein Augenzeuge, der Befehlshaber 
der Deiterreichifhen Brigg „Orion“ Nachricht mit. 
Das Tirkifche Geſchwader, welches er bei Mitylene 
am 21. Juli fah, ſegelte in zwei Divifionen, wovon 
die erſte aus einer Fregatte, 2 Korvetten, 8 Briggs 
und zo Transportſchiffen, die zweite aus dem Admi⸗ 
ralſchiffe, 11 Fregatten, 3 Briggs und 2 Goeletten 
beſtand, auf Smyrna los. Die Griechiſche Flotte, 
welcht der Oeſterreichiſche Capitain am nämlichen 
Tage, ſcheinbar auf der Verfolgung des Feindes, ſah, 
beſtand aus ungefähr funfzig Segeln. — Aus Theſſa⸗ 
lien erfährt man, wie die allgemeine Zeitung meldet, 
daß der Seraskier Derwiſch Pafcha in zwei Gefech⸗ 
ten (em sten und un Juli bei Salona und Sa⸗ 
taglic) mit vielem Verluſte zuruͤckgeſchlagen worden 
iſt. In Smyrna, ig Been Meerbuſen jetzt der Capu⸗ 
dan Paſcha liegen fol, haben die Aſiaten, nacht der 
Bekauntwerdung der Ereigniffe auf Ipfare, mehrere 
Exceſe verübt und viele Franken dadurch genöthigt, 
auf die Euxopaͤiſchen Schiffe zu fluͤchten, jedoch wurs 
de die Ruhe bald wieder hergeſtellt. In Miſſolun hi 
ging das Geruͤcht, Juffuf Paſcha von Patras ſei, 
wegen zu viel berechneter Kriegskoſten, von der Pfor⸗ 
te abberufen und nach Preveſa abgeſegelt. Auch im 
Divan zu Conſtantinopel erwartet man eine große 
Veraͤnderung; die Diplomaten wuͤnſchen ſaͤmmilich, 
daß der gemaͤßigte Großwefſir Ghalib Paſcha die 
Oberhand gewinnen möge. Die Stelle des Patriar⸗ 
chen von Conſtantinopel iſt in dieſen Tagen von der 
Pforte an den Meiſtbietenden verkauft worden. 8 
In einem feiner alteren Blätter (vom 25. Juni) 
enthält der Smyrneen nachſtehende amtliche Berichte 
der Griechen: „Noch immer belagert Omer Paſcha 
E ee Berot. Nach folgenden zu unferer 
5 ae de nden zu ſchließen, 
i mer Paſcha bei der hohen Pforte in Un 
zu ſtehen. Am 9. Juni ging ein Officier der 
in Begleitung von 150 Janitſcharen von Conſtantino⸗ 
pel nach Preveſa mit dem Auftrage ab, dem Muſſe⸗ 
tem ven Preveſa zu befehten, ihm, im Namen der 
Regierung, die Feſtungen Prevefs, Vonizza, Arta, 
Parga, Bucintro und Suli zu übergeben. Dieſer, 
ſtatt den Abgeordneien feines Herrn aufzunehmen, 
ließ die Thore ſchließen. Der Dificier begab ſich nach 
Kamarma, einem Griechiſchen Dorfe; folgenden Ta⸗ 
ges aus er von dort nach Janina ab, wo er, in Ges 
mäßbeit von Omer Paſchaes Befehlen, auf Diefelbe 
Art empfangen wurde. In der Feſtung Arta befin⸗ 
den ſich nicht mehr als 270 Türken; 400 Chriſten be⸗ 
wohnen die Stadt. Der Pafcha don Skutari vers 
mag es nicht, feine Truppen in Bewegung 6 
jahr 


un 
22 5 


weil fe ihren rüdftäudigen Sold und ein Viexle 

im Voraus gebieteriſch verlangen. Da die Griech 
erfahren hatten, daß Juſſuf Wafıba oo Mahn zu⸗ 
fammengezogen und die Abſicht habe, 3000 Mann 
nach Zeltuni und 2500 nach Potrazzikt abzuſchicken, 
fo marſchirten fie fofort nach diefen beiden nften, 
um fi der Engpaͤſſe zu bemaͤchtigen. Der Griechi⸗ 
ſche General Kataisfafi, der den Fürſten Maukokor⸗ 
dato wegen Einverftdndniffen mit dem Feinde bei der 
Negierüng angeklagt hatte, war vor einer Militair⸗ 
Sommiffion dieſes Verbrechens felbſt überführt wor; 
den, und feine Richter hatten ihm nur auf feine an, 


Corps her, 
$ 


ſich nach den Engpaͤſſen von 


nen Treffens 


gebliche Reue das Leben 2 1 Kaum ſah er ſich 
frei, jo vereinigte er ſich mit einer Bande ron 600 
bis 7co Mann, bemeiſterte ſich der Ufer des Aspro⸗ 
potamo, wiegelte 4 bis 5 Dörfer auf, und wandte 

rikala, um ju dem 
Tͤͤrkiſchen Kommandanten zu ſtoßen, und durch. Dies 
ſes Mittel Weſt⸗Griechenland in Aufſtand zu bringen. 
Sobald dieſes Ereigniß bekannt geworden, ſetzten 
der General Sturnart und der Obetſt Liatzto ihm 
nach. Eingeholt und zuerſt bei dem Dorfe Klmobo, 
ein zweitesmal aber in der Gegend von Kotſiia ge⸗ 
worfen, nahm Kataiskaki feine Richtung auf Azrafa 
zu. Hier ſtieß er auf den General Bango, wurde 
vollkommen geſchlagen und verlor 150 Mann ar Tod⸗ 


ten, Verwundeten und Gefangenen. Nach dieſer Nie⸗ 


derlage an der Ausführung feines Vorhabens ver 


f 33 warf er ſich in das Kloſter St. Anaſtaßſus, 
nahe 


bei Kanpenvini, wo er von den beiden Gene⸗ 
rglen belagert wird, die unverzuͤglich ſich dieſes 
Poſtens zu bemeiſtern hoffen. In Folge dieſes klei 
fielen 3,000 Schuafe, eine Menge 
Ochſen, Ziegen und Maulthiere in unfere Gewalt. 
Nach der Uebergabe von St. Anaſtaſius wekden die 
5500 Mann, die es belagern, zum General Tzionka 
ſtoßen, der mit 1000 Mann in der Gegend ven Arta 
ſteht, um gemeinſchaftlich gegen dieſe Feſtung zu ope⸗ 
kiren. Die Griechen beunruhigen die Türken in Theſ⸗ 
falien; Streifpartheien tcoͤdten dem Feinde Leute, und 
— die Flecken auf. Ein im Hinterhalte nahe 
bei Malakaſi liegender Capitain fiel unverfehens über 
ein Corps Türkiſcher Truppen her, das den Kaiſer⸗ 
lichen Schatz begleitete, und bemächtigte ſich der Kaffe, 
die ungefähr 700,000 Piaſter enthielt. Ein anderer 
Capitain ſtuͤrzt mit Ungeſtäm über ein feindliches 
welches Schlachtvieh zur Verprovlanti⸗ 
rung der Feſtungen geleitete, wirft es über den Hau⸗ 
fen und nimmt ihm 25,000, Schaafe weg“ 


Tuͤrkiſche Grenze, vom 26. Auguſt. 


Die Allgemeine Zeitung liefert in ihrem neueſten 


Blatte das noch unverbuͤrgte Geruͤcht, daß in Con⸗ 
ſtantinopel der Pallaſt und alles Eigenthum des Ca⸗ 
pudan Paſcha's auf Befehl des Sultaus unter Sie⸗ 


% geſtellt worden ſey. Nach den Vorfällen bei Ip: 


ara iſt die Nachricht nicht ganz unwahrſcheinlich. 
Die gewoͤhnliche Poſt mit den Briefen aus Lenſtan⸗ 


tinopel vom 10. Auguſt kann morgen oder uͤbermor⸗ 


gen in Buchareſt eintreffen. 
Nach Briefen vom asjten Auguſt, in der Mainzer 
eitung, hat der letzte Courier von Pera vom azſten 
uli die Nachricht von der uͤblen Lage des Capudan 
aſcha überbracht. Er hat nicht allein fein Geld, 
durch Beſtechung der Verraͤther zu Ipfara, ſondern 


ſeine beſten Truppen und den größten Theil feiner 


rransportſchiffe verloren. Die Griechen beweiſen 
einen wahren Heldenmuth und eine außerordentliche 


Thätigkeit“ Vergebens verhehlte die e mehrere 
1 dieſe Ereigniffe, ng . Were, meh 


ucht durch pomphafte 
Be ee 85 von abgehauenen Köpfen und abs 
geſchnittenen Ohren — wozu ſie, wie man nun ſicher 
weiß, gar keine Zeit halten — das Publikum zu 
täuſchen. Der Betrug wirkte nicht, und das Blatt 
hat ſich für den Capudan Paſcha ſehr unglücklich 
en denn man ſpricht allgemein von feiner 


bſetzung. 


* 


* 

Da wir uns die Ueberteugung verſchafft haben, daß 
der hier anweſende, und im Gaſthofe zu den drey Kro⸗ 
nen in der Breitenſtraße wohnende Optleus, Herr Bei 
rends, mehr als gewohnliche Kenntutſſe in feinem Fache 
beſitzt, auch die von ihm dargebotenen neuen optiſchen 
Inſtrumente recht tüchtig gearbeitet, ſowie mehrere ältere 
ſehr gründlich e parirt find: fo nehmen wir keinen Ans 
fand, dies Öffentlich anzuerkennen, und verbinden damit 
5 ae — FOR Aufenthalt hierſelbſt durch 
zahlreiche Beſtellungen lohnend werden möge. i 
den aten ae 1824. 6 1 . 

Dr. Fr. Saͤger, Sraß mann, Dr. Rolpin, 
Stadtyphyoſikus. Prof. Meg 5 
Dr. Saffner. A 575 ee 


Die eilfte Fortfetzung 


des 
Verzeichniſſes der Nicolaiſchen 
Leſebibliothek, 

wodurch dieſelbe abermals mit mehreren hundert 
neuen Büchern zur angenehmen und nüglichen Un: 
terhaltung vermehrt wurde, iſt ſo eben erſchienen 
und wird gratis ausgegeben. Die Bibliothek wurde 
in einer Reihe von Jahren durch die vorzuͤglichſten, 
in Deutſchland erſchienenen, ſchoͤnwiſſenſchaftlichea 
Schriften vermehrt, und beſteht jetzt aus 9000 Baͤn⸗ 
den. Die Bedingungen, unter welchen dieſelbe for 
wohl von hieſigen als auswärtigen geehrten 
Leſern benutzt werden kann, find dem Cataloge vors 


* 


gedruckt; auch werd eine Anzeige, dieſelbe betreffend, 


gratis ausgegeben. 


Todes fa ll. 

Am ızten d. M., Abends 10 Uhr, endigte nach 
monatlichen vielen Leiden unſere geliebte Mutter 
und Schwiegermutter im kaum vollendeten Foſten 
Jahre an einer auszehrenden Krankheit ihr uns ſo 
theures Leben. — Unſer Schmerz iſt groß wie unſer 
Verluſt! Sie war uns eine zaͤrtliche liebe Mutter 
die nur in dem Gluͤcke ihrer Kinder das Ihrige 
ſuchte. — Wer dieſe Verhaͤltuiſſe, wer den zarten 
frommen Sinn, den moraliſchen Werth der Verewig— 
ten kannte, wird unſern Schmerz gerecht finden, mit 
dem wir trauernd an ihrem Grabe ehen. — Stet⸗ 
tin den zyten September 184. 

Auguſte v. Sandrart, als Tochter. 0 

Carl wilhelm mieifter, 3 

Seinrich Ernſt Meiſter, } als Söhne, 

Julius Theodor meifter, 

v. Sandrart, General-Major, als Schwiegerſohn. 


Julie Meiſter, geborne Ravens, als 2 
Tchereſe meiſter, geb. v. Bornheim, J Seher. 


Aufforderung. 

um von allen Arten der Voͤgel, welche fich in unſerm 
Pommern aufhalten, einige ausſtopfen zu konnen, bitte 
ich die Herten Foͤrſter und alle Jagdliebhaber in der 
Gegend von Stettin, gegen Erſtattung des Schußgeldes 
oder ſonſtiger etwaniger Koſten mit einigen Exemplaren 
mich guͤtigſt zu unterſtützen. 

* Graffunder, Bau- und Breitenſtraß en⸗Ecke 

No. 381. 


Verbindungs- Anzeige. 

Unfere, am riten d. M. vollzogene, eheliche Verbin⸗ 

ung zeigen wir ergebenſt an. Stettin den 13. De: 
1824, Schaͤffer, Wilhelmine Schäffer, 

Executtons⸗Inſpeetor. geb. Roſenthal. 
— — ñ Ü œÜ—ũ⏓ͤ.x.k m m.ã ö . — 
Entbindungs⸗Anzelge. 

Den ııten die ſes wurde meine Frau von einer Toch⸗ 
ter glücklich entbunden; welches ich meinen Verwand⸗ 
= und Freunden L ergebenſt anzeige. Uecker⸗ 

nde den rzten September 1824. 

l J. J. petſchow. 

Anzeigen. as 
‚Un ift bi kommen und empfehlt fi 
Auen Fh chmee ift hier angeko 


lichen Z 
ten R 
derlorne Zähne durch kſtliche an deren Stelle, auch 
ſowohl balbe als ganze Gebißreiben, auf 
erner kann k 


Joſephine Serre, 
approbirte Zahnärztin von der Wniverfität zu Krakau, 
vom Ober⸗Gollegio medico zu Watſchau, wie auch 
von der Univerfität zu Dorpat mit dem Rechte 
der flepen Praxis im ganzen Ruſſiſchen Reiche, 
und vom Oder⸗Collegio medico et sanitatis zu Berlin. 
pre Wohnung iſt No. 624 oben der Schuhſtraße. 


— 


Von Hamburger und Vigogne Strickwolle 


ehiel diesjährigen Sendungen, wodurch 
3 Arnie blau, weiß und tofa in allen 
attungen ſehr vollftändig aſſortirt bin, ich empfehle 

Rlbige zu ben billigen Preiſen. Seinrich Weiß. 


Extra feine Harfe Maſchinenwatten, das Du zend zu 
1 iir. = Gr end ahl TER e 


Wegen kleiner Beſchaͤdigung werde ich ein 
pöſtchen lange und kurze couleurfe Damen⸗ und 
Zinder⸗Handſchuhe, auch einige Paar 8 
andſchuhe, unter dem Einkaufspreiſe verkaufen. 


P. F. Durieux, Schuhſtraße 148. 


eübt iſt, und 
anch ge 


m} 8 : 
Unterzeichneter beehrt fich, einem reip. Publiko die 
ergebenſte Anzeige zu machen, daß am iſten Ortoder d. J. 
der Tanz, Unterricht für diefen Winter feinen Anfang 
nimmt, und in allen bekannten und neuen fremden Tän⸗ 
zen gründlicher Unterricht ertheilt wird, für erwachſene 
Perſonen ſowohl, als Kinder, fo wie auch für einzelne 
Individuen; hierauf Neff ktirende wollen ſich gefaͤſigſt 
melden bey 13, 
Tanzlehrer am Königt. akademiſchen Gymnaſtum, 
Schulzen⸗ und heil. Geiſtſtraßen⸗Ecke Ne. 336. 


Da ich jetzt Roßmarkt No. 698 wohne, fo palte ich 
mich verpflichtet, es den ausmärtigen und hieſigen ger 
ehrten Eltern, welche deabſſichtigen, ihre Töchter meiner 
Penſions⸗Anftalt ferner zu vertrauen, ergedenſ anzuzei⸗ 
gen. Zugleich bemerke ich, daß ich in allen Handarbet⸗ 
ten, wie auch im Schneidern nach dem Maaße und 
Haarweben gründlichen Unterricht erthelle. Stettin den 
sten September 1824. ZLouiſe Eger. 


Jemand, der dle Brennerey nach der neneſten Verfah⸗ 
kungsart gründlich erlernt hat, und die trockene Hefe 
oder Bärme mit befonderem Vortheil anzufertigen vers 
ſteht, ſucht als Geſchäftsführer dieſes Faches in oder 
außerhalb Stettin ein baldiges Unterkommen. Indem 
ſich derſelbe anheiſchig macht, bey feinem Unterkömmen 
erwaͤhnte Fabrikation der Hefe unter einigen Bedingun⸗ 
gen unentgeldlich zu lehren, empfiehlt er ſich noch mit 
den beften Zeugniſſen feines Wohlverhaltens. Bei Ins 
terzeichnetem das Nähere. Lentz, 

i Ktautmarkt No. 106, 


Ein junges Mädchen, welche in aken nur möglichen 
meiblichen Handarbeiten, vorzuͤglich in ſchoͤner Stickerei 
fehr billigen Unterricht darin erthellt, 
5 zu ihren Schülern noch einige in unterricht 
auffunehmen. tern und Vormunder, welche hierauf 
veflectiren ſollter, werden erfücht, ſich gefälliaſt in der 
Zeitungs Expedition zu befragen. Stettin den Arten 
September 1824. 


gern zu 


Zu verfanfen 
Bey dem Kunftgärtner Gebhardt auf Eichwerder ohn⸗ 


weit Greißfenhagen find von jetzt bi } 
Ananas 15 billige Preife zu baden. is Faſtnachten reife 


Bekanntmachung. 


Die in Gemaͤßheit des g. 36. der allerhoͤchſten Ins 
ſtruction vom 30. Junt 1817 für das HR 
bungsgefhäfe, zur Ergänzung des ſtehenden eete 
conſtituirte „Departements⸗ErſatzCommiſſion iſt vor; 
ſchriftsmaͤßig am heuugen Tage zuſammengetreten. 

Ruͤckſichtlich des derfelben obliegenden Geſchaftsbe⸗ 
triebs hat ſich ſein dem vergangenen Jahre nichts z 
andert, und darf daher in dieſer Beziehung lediglich 
auf unſere Bekanntmachung vom asten Sept. 1823, 
in nt Blättern verwieſen werden. > 

Das Kontingent des hieſigen Regierungsbezirks zum 
diesjährigen Erfatze des . — ſo wie zur 
Complettirung der Kriegsreſerve betrggt 987 Mann, 
als welche, gach der ausdrücklichen höbern. Borfchrift 
vom igen Augußt e., auf die Total- Seclenzahl des 


Besiernngeheyirts, fo wie ſolche die letztern ſtaliſtiſchen 
Tasten nachweiſen, vertheilt worden ſind. 


Die nachgewieſenen e auf zjaͤhrige Dienſt⸗ 


eit, ind der Vertheilung zu Gunſten der treffenden 
eiſe beruͤckſichtigt worden. . 
Die unterzeichnete Behörde wird zur Prüfung, 
Adswahl und Einftellung des erwähnten Erſatzbedarfs 
folgende Orte des Regierungsbezirks an den näher 
benannten Tagen berühren: N 


den 4. Oct. t. Repiſion des, Demminer Kreiſes, 
„ F. : Reife nach Wlıclam, 
65. „ RNeviſion des Anclammer Kreiſes, 
„ 17. „ Reiſe nach Swinemünde, 
„ 8. „ Reviſion des Uſedom⸗Wolliner Kreiſes, 
u Reiſe nach Ueckermuͤnde, 
„% 10. Reviſion des Ueckermündſchen Kreiſes, 
Dehnen Reife nach Stettin, 
1 sr Reviſion des Randower, Greiffenhag⸗ 
5 2: f ner und Stettiner Stadtkreiſes, 
3 Neiſe nach Stargard, 
„ 16. Reviſton des Pyritzer und Saatziger 
Kreiſes, ö 
„ 17. Reeiſe nach Labes, * 
„ 18. Reviſion des Regenwalder Kreiſes, 
„ 19. „ Meile nach Naugarde, 
5:20, 4 Bay des Naugardter Kreiſes, 
FL, eiſe nach Cammin, 
22. #  Revifion des Camminer Kreiſes, 
1 Reiſe nach Greiffenberg, 


„ 24. Reviſton des Greiffenberger Kreiſes, 
Die Mannſchaft 
Kevifion anberaumten Tage in dem beſtimmten Orte 
eintreffen, indem die Na mittagsſtünden theilß zur 
Pruͤfung des Geſundheitszuſtandes derſelben durch 
den beigeordneten Regimentsarzt, theils zur Entſchei⸗ 
dung der vorkommenden Reklamationen, benutzt wer⸗ 
den ſollen. r 
ies hat hierdurch angeordnetermaaßen zur oͤffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht werden ſollen. Stettin den 
sten September 184. 
Koͤnigl. Departements Erſatz⸗Commiſſion, 
Stettiner Regierungsbezirks. 


Der General⸗Major und Der Negierungs u. Mili 
Brigade, Commandeur tair⸗Departementsrath 
v. Kamecke. wWoldermann. 
Bekanntmachung. 


en Lieferung der Lichte zum Gebrauch der Bus 
Leif Einer Königlichen Hochlöbl. Regierung vom rſten 
October dieſes bis Ende September k. J., werde ich 
em ısten dieſes Monats, Vormittags um 11 uhr, im 
Locale des Schloſſes einen Bletungstermin abhalten ; 
woin e hiermit o Stettin den 


6. Sep 4 1824, pt 
Reglerungs-Canjley- Director. 


\ 


Menz suflebende, 


aften muͤſſen ſtets Mittags vor dem zur 


hieſigen 


Stettin den rsten Septbr. 
Koͤufgl. Preuß. ene 


Verkaufs Anzeige. f 
ug reger Friedrich Auguſt 
2 Rthlr. 30 Sgr gerichtli ! 
Bine Erbpachtgerechtigkeit des im in en 
orpommerns beiegenen, der Stadt Stettin zugehörigen 
Vorwerks Kreckow, fol, auf den Antrag eines Hynes 
thekgläubigers, im Wege der Execution ſub haſtirt wer⸗ 
den. Die Bictungstermine find auf den 15ten Jun, 
den rsten September und den sten December 1824, 
Vormittag um 10 uhr, im hieſigen Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗ 
gericht vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichtsrath Lenz an⸗ 
geſetzt worden. Alle, dieſe Erbpachtgerechtigkeit des Bor; 
werks Kreckow annehmlich zu bezahlen, vermögenden 
Kaufluſtigen werden aufgefordert, dre Gebote in jenen 
Terminen verſönlich, oder durch zulaßige, gehörig infor⸗ 
mitten Bevollmächtigten abzugeben. Der Meiſtdietend⸗ 
gebliebene hat, nach Einwilllgung der Intereſfenten und 
in fo feen nicht geſetzliche Gründe eine Ausnahme noth⸗ 
wendig machen, den Zuſchlag zu gewärtigen. Die Taxe 
und die Kaufdedingungen können in der Negiſtratur des 
Königlichen Ober⸗Landesgerichts näher eingeſehen werden. 

den aten Februar 1824. 


blerdurch eingeladen. 


; Die dem 


Stettin d 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Vommern. 


Oeffentliche Vorladung. 


Auf den Antrag des Kaufmanns Wi 
in Beitritt des Juſti! Commiſſarius e 
1 als Curatots der Ritterſchaftsrath von Heyden⸗ 
ſchen Concursmaſſe und des Landrathz von Oſten zu 
Wisbu, als Beſitzer des Guth sauthells Groß⸗Zapplin (a), 
werden alle diejenigen, welche an die unter dem z ſten 
Julp 1803 auf dem Guthe Groß Zapplin (2) Rubrica Ill, 
No. 16 für den Legationsxath Bernhard Jacob Daniel 
von Neumann und den Juſtlizrath Chriſtian Friedrich 
Ludwig Roͤnnberg zu Guſtrow eingetragene Od liaatton 
des Ritterſchaftsraths Carl Leopold Friedrich von Heyden 
auf Camnitz de dato Berlin den ı2ten Februar 1801 Über 
ae Rthlr. als Eigentbümer, Eeffionarien, Pfand⸗ oder 
onfige Brief Inhaber, Ansprüche in machen ſich berech⸗ 
tigt balten, hierdurch aufgefordert, binnen 3 Monaten, 
ſpaͤteſtens aber in dem auf den aten October dieſes Tab 
res, Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Referendarin 
Defterreich angeſetzten Termine auf dem Ober⸗Landes⸗ 
gericht hierſelbſt entweder in Perſon oder durch eigen 
mit vorfchriftsmäßiger Vollmacht und binrelchender IN? 
formation verſehenen biefigen JuſtitCommiſſarius, woll 
denen, welchen es hier an untſchaft fehlt, von den 
ufipCommiffarien der Juſtizrath Calo, Erimis 
Lalrath Schmeling, Juli: Commiljarius: Böhmer und 
Yurij- Commiffionsrarh Remo vorgeſchlagen werden, # 
erfcheinen, ihre Anfprüche auf die vorbemerkte Por de 
35500 Rthlt. Courant und die darüber: ausgeſtellte 
Schuldverſchreibung anzuzeigen und gehörig zu begrün, 
755 a DR ar in dm gebachten 
gewaͤrtigen, daß fie mit a 
Anfprüchen an die genannte Post bee ausgeſchloſſez 


(Siebei eine Beilage.) 


Beilage zu No. 75. der Koͤnigl. privileg. Stettiner Zeitung 

| : Vom 17. September 1824. 
— — o' T — — — —wä—— öüðx — 
a Beta nnut mach un g. N a a 

Es ſoll die Anfuhre der Hälfte des zum Bau der Chauſſee, von Colbitzow bis zum An⸗ 

fange des Oderdammes hinter Garz, erforderlichen bereits geſiebten Kieſes in Entrepriſe vers 

geben werden. Dieſe beſteht: i a j 

A) zum Reſt der aten Meile aus „14674 Schachtruthen, 

B) zur zten Meile und zwar: ! 


in der aten Bauabtheilung won SO Stationen à 10 Ruthen aus 44771 Fr 
„ ten „ Stationen 1458 FR 
TE SO e 1 Statlonen „ fn „ 
„fen D . s So; Stationen 14721 er 
zur gen Meile bis am Oderdamm hinter Garz 
in der ıten Bauabtheilung von 445 Stationen aus 14292 Fr 
— „ gaten ; „ 4% Stationen 14287 FF 
+ 3ten . A 44 Stationen . maß PR 
fen bis zum Oderdamm hinter Garz von 191 Stationen 38 7 


Zu der Strecke ad A) ſteht der Kies auf den Feldmatken Niederzaden, Schillersdorff 
i zund Colbitzow. ; 
Pe B) auf den Feldmarken Nadrenſe, Radeckow, Rofow, Staffelde 
fi und Tantow. 
2 Pe + O) auf den Feldmarken Geſow, Meſcherin, Freudenfeld und Garz, 
bereits aufgeſetzt und geſiebt, fo daß er nur angefahren werden darf. ö 
Mit der Abfuhr muß am 1. October d. J. angefangen und ſolche bis zum 15. Novbr. 
d. J. beendiget werden. 6. gie 
So viel Schachtruthen als bei der Abfuhr für jede Bauabiheilung in Empfang genom⸗ 
men werden, müffen auf dieſer auch abgeliefert werden. 3 
Bei der Aufuhr, welche nach der Reihefolge der Stationen geſchehen muß, ift den Ans 
weiſungen der Baubedienten Lediglich zu folgen. Sie werden die Kies haufen zur Stelle nach 
ihrem cubiihen Inhalt anweiſen. Das Auffetzen des angefahrenen Kies auf deu verſchiede⸗ 
nen Stationen geſchieht durch Arbeiter, welche auf Koſten des Entrepreneur angenommen werden. 
a Die jeder Bauabtheilung zunachſt ſtehenden Kieshaufen werden vorzugsweiſe fuͤr dieſe 
beſtimmt, zuerſt abgefahren, und wenn ſie nicht ausreichen, wird der Reſt, von den andern 
vorſtehend bezeichneten Stellen entnommen. N 
Um jede Verlegenheit vorzubeugen, die durch Verzoͤgerung der Anfuhr entſtehen konnte, 
werden die Baubeamten berechnen und beſtimmen, wie viel ein jeder von dem zur Aufuhr 
uͤbernommenen Quantum werhaltnißmaͤßig von 8 zun s Tagen anfahren muß. Wer dies 
Quantum nicht anfahrt, faͤllt in eine Conventionalſtraſe von 30 Nilr., die fehlenden Quantita⸗ 
ten werden ſofort für feine Rechnung angefahren, und die entſtehenden Mehrkoſten ohne 
prozeſſualiſche Weiterung eingezogen, weshalb ſich der Entrepreneur, gedes dagegen zu machen⸗ 
den Kechteinwandes und insbeſondere, daß dieſe Mehrkoſten den doppelten Betrag des auszu⸗ 
mittelnden Intereſſe uͤberſteigen, entſagt. f I : 
Die Bezahlung geſchieht bei jedem angefahrenen ztel prompe auf die beigebrachten Ahr 
lieferungsatteſte der Baubedienten. Es haͤngt von der Beſtimmung der Koͤnigl. Regierung 
ab, ob der Entrepreneur, Behufs der Erfuͤllung feiner Verbindlichkeiten, eine Caution leiſten ſoll. 
Es ſteht jedem frei, auf die Anfuhr des ganzen hier ausgebotenen Quantums, oder auf 
den Bedarf für jede einzelne Meile, oder für jede einzelne Unterabtheilung fein Anerbieten 
zu richten. 5 5 N . 

a Diejenigen, welche auf dieſe Entrepriſe eingehen wollen, werden aufgefordert, ihre 
Submiffionen bis zum asften d. Mis. an den Regiſtrator der zten Abtheilung der Koͤnigl. 
Regierung, Herrn Rhaue, verfiegelt einzureichen, darin aber genau anzugeben, den Bedarf 

welcher Meile und welcher Bauabtheilung fie fahren wollen, und wieviel ſie fur die Schache, 
keuthe verlangen. Stettin den 1zten Septbr. 1924, Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


- Yöfungs:Ordnung,. fordere i 


\ 


1 
34 


Aufforderung. 

In Gemäß heit der Worfchrift des S, 17. des Geſetzes 
Über die Ausführung der Gemeinheitstheilungs, und Ab- 
N ch alle.dierenigen, welche bei 
der Regulirung der L und baͤuerlichen Der; 
hältniſſe, in dem im Stolpſchen Kreiſe belegenen von 
Bottbergſchen Lehnguthe Labüffom, fo gegenwartig von 
der verwittweten Frau Salinens Director von Gottberg 
befeffen wird, ein Intereſſe zu heben vermeinen, insbe⸗ 
fondere. aber die etwanigen Lehns, und Reluitionsberech⸗ 
tigte hiemit auf, in dem zur Abgabe ihrer Erklärung, 
über den bereits zur Aus führung gebrachten Separa⸗ 
sionsplan, auf den zuten Oetober d. J. Vormittags 
10 Uhr, in meinem Seſchaͤftszimmer andergumten Ter⸗ 
mine zu erſcheinen, widrigenfalls ſie mit keinen Einwen⸗ 
dungen gegen die Regullrung werden gehort werden. 
Stolp den ı6ten Auguſt 1824. ; j 

Der Oeconomie⸗Commiſſarius. Schrffer. 


Verkauf von Grundſtücken. 

Der zu War ſin bei Ueckermünde belezene, dem Bauer 
Ehlert gehörige, von ihm fur 1618 Nthlr. er kaufte eis 
genthümliche Bauerhof, aus einem Wohrhauſe, Scheune 
und Staͤllen, Acker und Wieſen beſteherd, fol in Terz 
mino den icten Oetober dieſes Jahres, Vo mittags 
30 Uhr, in der Gerichtsſtube zu Vogelſang öffentlich 
meifibierend verkauft werden, wozu wir Taufluſtlge, wel⸗ 
che bei einem annehmlichen Gebot, falls nicht vefondire 
sechtliche Umſtaͤnde ein anderes nothwendig machen, mit 
Einwilligung der Intereſſenten, fogleich den Zuſchlig zu 
gewaͤrtigen haben, einladen. Ueckermünde den 2zſten Aus 
guſt 18243. v. Enkevortſches Pozrimeniolgericht 

RN über War ſin. Dick mann. 


Zu verauctioniren auſſerhalb Steitin. 

Es follen am zyſten September dieſes Jahres, Vor 
mittags um 9 Uhr zu Luckow bei Pencun, Kupfer⸗Ge⸗ 
ſchirr, Hausgeraͤth, Frauenskleider, Leinen und Betten, 
zum Nachlaß der Witwe Noͤrenperg gehörig, an den 
Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Courant 
Verkauft werden. Stettin den asſten Auguſt 1824. 

Graͤflich von Hackeſches Gericht zu Radewitz 
g und Luckow. - 


FFTTTTTTTCTdTCTTCTTTTTT——— 
(widerruf.) Der Verkauf des in unſerer Bekaunt⸗ 
machung vom arfien v. M. ad 2 aufgeführten großen 
up fernen 1100 Pfd. ſchweren Taukeſſels wird, Verhalt⸗ 
aiffe wegen, vorläufig ausgeſetzt, und daher in a 
ig 


Der Madiftrot. 


zotion am zofen d. M. nicht mit vorkommen. 
den sten September 1824. 


Verkaufs Anzeige 
Wir unterzeichnete ſind willens, die bisher unter der 
ma unſter Fürzlich verſtorbenen Mutter, verwitweten 
iefener, hierſelbſt beſtandene Materſalhandlung, nebſt 
weißer und ſchwarzer Geifefabrifation, Lichtzieherey, ſo 
wie Branntweinbrennerey und Eſſigbrauerey, zu vers 


Jau fen. 

Das dau gehörige Haus, fo in gan gutem Zuſtande 
Hi befindet und als neu faſt —— iſt 4 be 
Len und lebbafteſten Gegend unſter Stadt, au der Ecke 
Des Marktes belegen, hat gan vofzüalich ſchoͤne ge⸗ 
mölbte Kellerey, worin bisher die Fabrikation der Lichte 
geschehen iſt, und find im Hauſe 2 Suchen, 1 Saal, 
7 97 6 heiäbase Zimmer, {9 mie 7 fer: Stuben und 


kann. Paſewaick den 20, Auguſt 18924. 


Kammern befindlich. Die bedeutenden Böden find zum 
Tragen von Laſten, als Getreide ꝛc., eingerichtet, und 
befindet ſich auch eben jo der Materialladen, deſſen Ge⸗ 
ſchaͤft ſich bis dieſen Augendlick des lebhafteſten Abs 
ſatzes erfteut hat, im Haufe. 8 
Die Fabrikation der weißen und ſchwarzen Seiſe be⸗ 
findet ſich in den, edenfalls im beſten Zuſtande erhalte⸗ 
nen, geraͤumigen Hintergebanden, worin ouch die Braant⸗ 
weinbrennerey und Eſſigdrauerey betrieben werden. 

Alle Utenſilten, die zur vollkommenen Betreibung die⸗ 
fer Gefchätte erforderlich, find vorhanden, und der größte 
Theil, hauptſaͤchlich der, der Seitenfabrikation, nur kürl⸗ 
lich neu, und zum Theil von Gußeiſen angeſchafft worden. 

Im Falle, daß der Eignet geſonnen iſt, die erforder⸗ 
liche Aſche zur Siederey ſelöſt au bereiten, fo findet er in 
dem hinter dem Hauſe ſich befindenden Garten einen 
Calcioni Ofen. 5 g 

Seit zo Jahren find dieſe Gefchäfte unter dem leb⸗ 
hafteſten Verkehr in dieſem Locale betrieben worden, 
auch bis dieſen Augenblick noch in vollem Gange, und 
befindet ſich hier am Orte, ſo wie in mehreren nicht 
entfernt von bier liegenden kleineren Städten, weiter 
keine Fabrike von Seife und Lichte. f 

Wir ſetzen zu dieſem Verkauf einen Termin auf den 
iſten Oetober d. J, Vormittags um 10 Uhr, im vor⸗ 
benannten Haufe an, wozu wir zahlungsfähige Kauflu⸗ 
ſtige hiermit ohne weitere Anpreifung freundlichſt einla⸗ 
den; und find die naͤhrren Bedingungen zu jeder, Zeit 
bey dem Kaufmann Herrn G. E. Walter hier, perſoͤnlich 
oder auf flankitte Briefe, zu erfahren, ſo wie auch das 
Ganze ſteis vorher in Augenſchein genommen werden 


Die 3 Schweſtern, als Erben. 


Zugleich verbinden wir mit dieſer Anzeige die Bitte 
an alle Diejenigen, die mit Zahlungen noch ruͤckſtaͤndig 
find, ſich damit dis zum fen October gefälligſt einzu⸗ 
finden, alsdann wir aber die bleibenden Ruͤckſtande ge; 
richtlich einziehen laſſen werden. 

Eben fo wollen alle Diejenigen, die an der Maſſe noch 
Forderungen zu haben glauben, ſich ebenfalls bis u diefer 

eit damit melden, anſonſt ſie ihre Anſprüche, nach 

gem. Landrecht Tb. I. Tit. 17. §. 137. — 139, nur 
an jeden einzelnen Erden geltend machen wollen. 
Die obigen Erben. 


Ju verauctioniren in Stettin. : 

Es .folen 2024 Centuer 101 Pfd. Blaudolz für Rech⸗ 
nung deſſen, . e angeht, im Termine den auen Sep⸗ 
tember d. 35 Nuchmiktags um 2 Uhr, auf dem Lippe— 
ſchen Holitore oͤffentich an den Meiſtbietenden gegen 
bare Zablung in Eowrams veikauft werden, wozu wit 
die Käufer einſaden. Stettin den 13ten Septemder 1824 


Blumen⸗Zwiebel⸗Auctton. 
Sonnabend den asten September, Nachmittag um 
2 Uhr, werde ich in meinem Hauſe Auction über eine 
Parthie neue Harlemmer Blumenzwiebeln abhalten, von 
welchen der Catalog bey mir gratis zu haben iſt. 
Oldenburg, vereideter Anctionason 


* 


Am Montage den zoßen d. M. Nachmittage a Uhr, 


ſollen durch mich im Lokale des Indufßrle⸗ und Meubel⸗ 


Magazins, Bauſtraße No. 547 verauectionirt werden: 
Betten, Beine, Lakens, rg Handtücher, Glaͤ⸗ 
fer, Leuchter, En. 8 3 1 ap 
i iffs Tallyen, Bucher, ine Viokne u. ſ. w. 
Parthie Schiffs Tallyen, ch Kde bells 


Nach dem Willen der Rhederey fell das Shlupſchiff, 

lora genannt, 16 Normal Laſten groß, fluͤher durch den 

chiffer Jod. Ehriſtian Dahms gefahren, am zıflen 
dieſes Monats, Nachmittags um 2 Uhr, in meiner 
Wohaung verkauft werden, mit dem Bemerken, daß der 
Rumpf des Schiffs am Rathsbolzhof oder fogenannten 
Wente Hof und daß das Inventarium bey mir liegt. 
Kaufleige werden biemit eingeladen, und hat der 
Meiſtbieteude den Zuſchlag fofort zu gewaͤrtigen. 

J. J. Schumacher, kleige Dohmſtr. No. 683. 


Am azſten und zaſten September d. J. Vormittags 
um 9 bt, werde ich in der Lulſenſtraße No. 746 nach⸗ 
ſtehende, zum Nachlaſſe des hieſeldſt verſtorbenen Artil⸗ 
lerte-Oberſt Lehmang gehoͤrigen Sachen, meiſthietend ge⸗ 
gen gleich baare Zahlung in Courant verſtelgern: Einen 
mahagont S ph, Kommoden, Bücer:, Eds und andere 


Spinde, Bettſtellen, mehrere Tiſche, Haus; und Kuͤchen⸗ 


geräth, unter letztem ein Bratenwender. Eine wenig 
gebrauchte, aäußerß zweckwaͤßig eingerichtete danerhaft 
gebaute blaue Fenſter⸗Thaiſe, einen Kaleſchwagen mit 
eiſernen Achſen und Federn nebft Merdecktubl, 


Solzwagen, Pferdeneſchirt und Se ) 
miliariſche Bücher, Landehrrten, eine Doppel Flinte, 
ein Paar damaseltte Piſtolen und feines Handwerkszeug 
für Künfler ze. Reisler, EEE 
Koͤnigl. gerichtl. Auctions Commiſſarſus. 


Am azſten September d. J. und an den darauf fols. 


genden Tagen, Nachmittags um 2 Uhr, werde ich am 
Wallkirchhofe No. 1183 den Nachlaß des Negterungs: 
Director von Meyer, deſtehend in Silber, Uhren, Por⸗ 
gellain, Glas, Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech, Eiſen, 
Leinenzeua, Betten, Meubles, Hausgeraͤtd, Kleidungs⸗ 
ſtücken, Bucher, Gewehte und einigen mathematiſchen In⸗ 


ſtzumenten, in Öffentlicher Auction meiftsietend gegen 
Stetiſn h 


gleich baare Zahlung in Courant verkaufen. 
den 8. Septbr. 1824. 


Reisler, Koͤnigl. gerichtl. Auetions⸗Commiſſarius, | 


— — — — —p— — 
Zu verkaufen in Stettin. 


Befonders ſchöͤnen klaren Colophonium in Faͤſſern von 
hen 8 Ocker und Umbra, wie auch Saſ⸗ 
ſafras,, Pock und Geld holt, iſt bey mir im billigſten 
teife zu haben. C. F. Langmaſius. 


r Eſſig, 
wel her chemisch Br und beſonders zum Einmachen der 
Früchte geeignet iſt die durch denſelben auf die längſte 
auer gegen Verderben geſlchert werden, davon iſt mir 
ein Quantum in Commiſſlon überſandt, wovon ich im 
uduſtrle, und Meubel⸗ Magazin, auch bei einzelnen 
Quarten, verkaufe. C. F. Thebefius, 
Baufttaße No, 347. 


um ihn 
zugleich als Reiſewagen benutzen zu konnen, einen guten 
Sctreljeug, mehrere 


28077. Markebronner Rheinwein in Flaschen dikigſt 
bey A. Engelbrecht & Comp. | 


Bord. Syrop, feine, mittel und ord. Caßees, neuer 
Carol. Reis, engl. Pfeffer, Piment, ſehr leichter Porto⸗ 
rieb in kleinen Rollen, Raffingde, weiß Farin, grüne 
Seife, f. Kugelthee, braun und blanker Berger Thran, 
Indigo, Val. Mandeln, auch inige Stücke Lew. Rumm 
noch abzulaſſen, bey Heinr. Louis Silber, 

Schuhſtr. No. 861. 


Nenefen engl. Voldering in Tonnen und kleinen Ges 
binden, 1 Athlr. fuͤr +4. Tonne, bey 
J. J. Sadewoltz, Nittwochſtraße No. 1078. 


Neuen holländiſchen Suͤßmilchskäſe bey Ceatn auch 
einzeln, neuen Eydammer⸗Kaͤſe mit rother Kirſte von 
34 a 4 Pfd. ſchwer, neuen Caviar von großem Kork 
Pfd. 12 Gr. Cour., große aͤchte Limburger Kaͤſe, ſtar⸗ 
ken geraͤucherten Schleuſenlachs, neue Sardellen, neue 
Citronen, Garterpomeran zen und neue holländiſche He⸗ 
ringe oferire ich zu billigen Preiſen. 

2 C. 4. Gottſchalck. 


Feine dänische Kreide, pobdiuiſchen Theer, Pech, ſchwe⸗ 
diſche Fheſen, Eiſen, Blauholz, Rumm dilllaſt bey 


Seorg von Melle, gr. Oderſtr. No. 10 0 


. 
Neuen holl, S. M. Käfe, Brab. Sardallen, neue holl. 

Mätjesheringe, franz, Früchte in Zucker und Branntwein, 

Trüffeln in Oehl und trocken, braunſchw. Cerv, Wurſt 

und verichiedene Sorten Cigarren, billigft bey 

i \ Auguft Otto, 


Sehr ſchoͤnen neuen bolländiichen Hering in Tonnen 
und kleinen Hebinden, Küſtenbering, neuen hol. Suͤß⸗ 
milchkaͤſe, Cath. Pflaumen, ſehr leichten Portotico, des⸗ 
gleichen graue Sack, Ssgelleinwand und Zwillig, auch 
fertige Säcke aller Art, bey Carl Piper. 


Neue holt. Heringe 1. a 1 Rthlr. 3 Gr., das Gtüd . 
1 Silbergroſchen, und das von mir verfertigte Schuh; 
und Stiefel⸗Hlanzwichspulver, das Pfd. 12 leichte Gros 
ſchen, beſonders auf Reifen, und wegen dem geringen 
Preiſe und Nutzen des Leders, weiches hievon keiner 
Zerruͤttung unterworſen, in jeder Haus haltung zu em⸗ 
pfehlen, bey Dorck. 


Engl. Briefpapiere in allen Formaten find bib igſt zu 
aben bey A. Ninow & Comp. 


Ich babe fo eben gan; neue Mallaga⸗Citropen und 
Gartenpomerangen erhalten, welche ich in Kıfen und 
Stuͤckweiſe zum billigen Preis offerire, ferner ſehr fchöne 
ſette holl. Matjeshetinge in Tonnen, und a 53. 1 Kthlr. 
14 Gr. Conr., acht Stuͤck für 6 Gr. Cour, geue Sar⸗ 
dellen in Ankern, und a Pd. 6 Gr. Cour ftiſchen 
Preßeaviar a Pfd. 12 Gr. Cour. : 1 

Seel G. Krufe Wittwe. 


Feine Rauchtaback e. 

Die erſten Zufuhren von Amft, Waapen La. T. à 16 Gr. 
empfingen fo even, und offeriren von ganz vorzüglicher 
Guͤte unſern Juſtus A 16, 13, 12 Gr., Canaſter La. E. 
14 Gu, F. 10 Gr., Petit⸗Canaſter d 16 Gr., Türkichen 
Cauaſter 12 Gr, Batavia 17, 10 Fr., Louiſtana 10 Gr., 
—— Waapen, Am- 7 de volle Canaſter 6, 5 Gr. pr. 

„ mit 10 abatt. ö 
Wi BER A. Engelbrecht & Comp, 


Eine fo eben erhaltene kleine Parthie Hellſteiner Stop 
veldutter in 4 und 4 Tonnen, von ſchöner Güte, offetite 
ich zu billigen Preiſen. 

f G. F. Srotjohann, gr. Oderſtr. No. x. 


Neue hollandiſche Heringe in kleinen Gebinden und 
elnzeln billigſt bey G. F. AJammermeifter, 


Wegen Mangel an Raum if ein neuer Kronleuchter 
zu s Lichte, febr geſchmackooll behangen, billig zu ver⸗ 
kauſen, Breiteſtraße No. 397. Fr. Welle. 


s Zwei braune Wagenpferde ſtehen nebſt Geſchirre, we⸗ 
gen ngel an Raum, ſehr billig zum Verkauf. 
> Junkerſtraße No. 111. 


Ju vermiethen in Stettin. 
Es Find zwey große ſchöne Zimmer in der zwelten 
Etage vorne heraus, ein kleines Zimmer nebſt Kammer 
hinten heraus, wie auch ein großer Garten mit verdeck⸗ 
ter Kegelbahn und zwey Sommerſtuden zu vermiethen, 
am Pladrin No. 173, welche am aften October bezogen 
werden konnen. Stettin den sten September 1824. 


Zu vermiethen: Das gg No. 395 in der Frauen⸗ 
ſtraße, ganz oder theilweiſe. Naͤheres dey 
J. G. Weidner. 
Eine Stube nebſt Kammer in der ‚dritten Etage kann 
ſogleich oder zu Michaely an einen einzelnen Herrn ver⸗ 
miethet werden, in ber Hagenſtraße No. 36. . 


Im Speicher No. 57 
Oetober e. zu vermiethen. 


Stube mit auch ohne Meubel zu vermtethen. 


Der große gewölbte Keller meines Wohnhauſes feht 
tum fen October d. J. zur anderweiligen, Vermie⸗ 
thung frey. Wellmann, Maͤckler. 


In der großen Oderſtraße No. 62 iſt eine freundliche 
Wohnung von zwey Stuben, Kuͤche, Speiſekammer, 
Maͤdchens kammer, Keller und Bodenraum zum ıflen 
Oetober in vermiethen. 


Eine, allenfalls auch zwey Stuben, mit oder ohne 
Meubeln find ſogleich zu vermlethen, Oderſtraße No. 63. 


„q•ß%ù%) nn a er nn DT ze 
Breiteſtiaße No: 403 iſt ju der untern -Erage eine 


„ff! .... . ee 
Zwei freundliche Zimmer ohne Meubel in der zweiten 


Etage, ſind am ‚grünen Paradeplatz zum Iſten October an 
einen einzelnen Herrn zu vermierhen. Nähere Auskunft 


Im Hauſe Langebrückſtraße No. 78 if ein freundliches 
Logis im zweiten Stock, von Stube und Kammer, mit 
auch ohne Meubles, an einen ruhigen Miether zum 


e n. 
. e find als unbeſtellbar Aunetgefommen: 
feamig. 


3 An — Holmitee en In 8. 
0 Af e e Wine n Vohkmann zu Holmär 


terey £ 

An Herrn Grafs Wittwe 8 
eee, 
n de nge - ; 

7 Stentin den ısten September 183% abt, Eberöi 


Ober Po mt. 


iſt der zweite Boden zum fen 
88 . T. raff. 


* KNA 
* Eine große Auswahl der neu erfundenen waſſer / 
dichten Glanz Velpel⸗Herrenhuͤten in den neueſten & 
* Fagons empfingen und verkaufen zu wirklich auf 
& fallend billigen Preiſen, imgleichen erhielten wir 
& eine Auswahl der neueſten Herren Mutzen, welche & 
* wir à 1 Kthlr. 4 Gr. bis 15 Rthlr. verkaufen. . 

C. F. Rom & Comp., Brelteſtr. 37. & 
Bee 
Schifscapitain Bee Thomſen aus Kiel empfiehlt 
ſich wiederum mit ſo eben erhaltener friſcher feiner holl⸗ 
‚feiner Stoppeldutter im großen und kleinen Gebinden, 
hollſteinet, Süßmilch⸗ und grünem Schwelzerkaſe, fo wie 


auch mit geräucherten Wuͤrſten. Sein Schiff liegt an 
der hollſteiner Brücke, chiff lies 


.. aloofaoie ofgtafoajo afeojongeofo 
> Neuefte fagonirte Seiden- und Flohrbaͤnder & 
in den ſchoͤnſten Deſſeins, Barsge⸗ und Flohrtücher 
in allen Farben, ſchwarze deuble Levantlne, Satin & 
* Greque, und Cireaſſia-Tuͤcher, empfehlen in & 
großer Auswahl zu ſehr billigen Preſſen. Stettlu 
den loten September 7324. * 
* Cohn & Tepper, * 
* Reifſchlaͤber und Schulienſtraßen Ecke. 
f O oa ανοανοσννοατνοννννανισ soe 


FFF —TT—T—T—T—T—T—... ——— 
Capitain J. H. Ruſch iſt von Cappeln mit ſohr ſchoͤner 
friſcher dolle Butter und Kaͤſe, ſo wie 190 en 


milchkaͤſe hier angekommen, und empfiehlt ſich damit 


beſtens. Stettin den isten September 1824. 


ein bemalte Berliner Poreellain Pfeifenköpfe und 


Taſſen, Berl. Porzellan- Kaffee und Thee Servire mit 
und ohne Goldrand, Berl. Pore. Tafel Service und 
Sanitätsgefchter, babe ich neue Sendung erbalten, 107 
mit ich mich zu gan; billigen Preiſen empfehle. Bei 
aus wuͤrtigen Beſtellungen geſchieht die Verpackuag um 
entgeldlich. D. F. C. Schmidt, 


Neuenmarkt und Frauenſtraßen Ecke. 


Wegen baldiger Abreiſe werde ich den Reſt 
meiner bekannten gut gerlſſenen böhmiſchen Bettfedern 
und Daunen außerſt billig verkaufen. 


— 


Joh. Ster gel, 
im deutſchen Hauſe, Bietet No. Jr. - 


Gutes Fubrwerk, mit Wagen in Federn hängend, I 
Reſſen und Spasierfahrten, ift AR. Zeit Alls in b 
ben, Laſtadie im gruͤnen Baum. 


E Geldgefuch 
Ein Quthsbeſitzer, 2 Meilen von Stettin wohn 10 
ſucht auf fein Guth, welches einem Werth von wenig ſten 


12000 Athlr. bat, auf or ein Capital von 
‚ 2900 ee e eee 


cherbeit anzuleihen, 
Die Zeitungs Expedition wird 
näbere Auskunft ertbellen. 


r den Leiber gefallt 


